
Stimme

Ne bel- stei get- aus den Fel dern,- ei lig- hat's nie mand- mehr.

Stimme

Denn in die sem- fah len- Lich te- sieht man gar nichts mehr. Oh

5

Stimme

doch! Denn wer jetzt an ders- schaut, er kennt- im Ne bel- schein,-

9

Stimme

sich im gro ßen Mys te- ri- um- und webt sich da rin- ein. Oh

13

Stimme

doch! Denn wer jetzt an ders- geht irrt nicht län ger- ein und aus,

17

Stimme

fol get- sei nem- in ne- ren- Ge leit- und findt den Weg nach Haus.
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Nebel steiget aus den Feldern
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